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Commentarius Quatuor S. vangelıa
auctore Josepho Knabenbauer Kvangelıum secundum Joannem
Cum approbatıone Super10orum. Parısıls, Lethielleux, 1898 SI 80 Pr 171 25 Pf

Commentarius Actus Apostolorum
auctiore JosephoKnabenbauer Parisiis, Lethielleux 1899 280 o Pr.

Der vOon deutschen esuıten verfasste Commentar den hl Büchern
des und J estamentes ist ach SC1INECIN orzügen bekannt. Die Verfasser
behandeln die hLl Schrift mit Ehrfurcht, S1IC führen die Leser 1 die tiefen Schätze
der hl. Bücher CIN, fördern die Erkenntnis der geoffenbarten Wahrheit und der

Geschichte. Was die äter, Was ältere un NEUCTE Exegeten auf diesem
Zr  Zr Gebiete geleistet haben, tritt dem Leser klar VOTr dıe Augen. Staunen 1155 INa  -

+ {&
übe den Umfang der benützten Literatur, VO  - welcher Manches uch dem
AaC mManne nıcht leicht zugänglich ist.  B Diese Vorzüge theilen auch die beıden
vorliegenden an Das nach Anlage eigenthümliche Evgngéliunp des Johannes
bıetet des Interessanten viel un! überall finden WITr dem Commentare
Knabenbauers C1Ne gründliche Behandlung der Materien. Wır heben beıispiels-

dıe Erklärung cles Proemiıum der hochbedeutenden eucharistischen ede
O:, der Abschiedsrede des Herrn hervor Eınige Wünsche erlauben W IL

uns auszusprechen.
An dıe ıta S: ohannıs würde sich C6 Charakterisierung desselben als

mystischen Theologen gut anschliessen. In der rage der Authentie ware g
andere Gruppierung des Beweismaterilals erwünscht.

Eine Abhandlung hber die chronologischen Daten dieses Evangelium
vermıiısst ungern der Kınleitung. In Bezug uf den Todestag Christi ist
der. Verfasser wohl der Ansıcht, ass Christus 15 Nısan gestorben SCI, nımmt
ber a ass das Synedrium die Paschafeier auf den nächstfolgenden Tag VOCI-

schoben habe 1). Er erklärt demnach 15, 28 ut manducarent pascha, aD U
paschalem comederent (S S2F) Wiıe cS5 sıch. immer: miıt Hypothese verhalten
9 WwWAarTe 6S doch angemessen, nachzuweisen,1 welchem Jahre der 15 Nısan
uf Freıtag gefallen WAar. Es 1ıst 1es das Jahr 5

Da dıe Apostelgeschichte einen BHeweıls für den göttlichen rsprung
des Christenthums darbietet, wird 516 begreiflicherweise VO der ungläubigen
Tıtık angegriffen. Das Bestreben derselben geht dahin, die Entstehung der
Apostelgeschichte 1ne möglichst späte Zeıt herabzudrücken. Man lässt. i 65
us verschiedenen schriftlichen Quellen, Vo welchen der Compilator mitunter

freien Gebrauch machte, entstanden SEC1IN. Die katholischen heologen haben
der Vertheidigung: der Apostelgeschichte nd der richtigen Behandlung der

Quellenfrage tüchtigen Kampfgenossen dem Philologen Blass gefunden.?)Knabenbauer ührt öfters enW6rfl.qut der Argumentation VO Blas Im
Comm: tare selbst _ weist gelegenheitlich dıe phantastischen Versuche eıner

Zuvyeis:ung CWISSCTI Bestandtheile A  2061 a{1g@]orgme„ngn Quellen ab In der Frageachem erhältnisse der Textform deseX un verwandter Zeugen dem
überwie den kürzeren exte aussert sıch der Verfasser sehr vorsichtig und

Comment, Math. II 409
Blass, cta Apostolorum, editio Philologica 1895
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stimmt der von Blass ang CNOMMENCH doppelten Textform un nicht ganz
bei (S 185)

Die der Apostelgeschichte vorkommenden Schwierigkeiten behandelt
der Verfasser- mıiıt Geschick Beispielsweise erwähnen<  1T das 7 16 12
un!‘ 1 3, x 230 Gesagte. Be1 letzterer Stelle konnte auch Gal 33
I kurz besprochen werden. Wır stimmen dem Verfasser vollständig bel, WEeENnNn

A Apostelg. I57 dıe Mittheilungen des Paulus (xal. zZy zuzieht,
den persönlichen Antheil des Apostels den Verhandlungen hervorzuheben.
I Apg£g. I bemerken W Die rage ber die italısche Cohorte, VO welcher
Cornelius. Caesarea 111 Centurio War, ist Urc eiNe Carnuntum entdeckt:
Inschrift, veröffentlicht VO. Dr. Bormann en Archaeol. plgr. el aus
Oesterreich 1895 218, EINISECrMASSCH beleuchtet worden. Aus dieser Inschrift
geht hervor, 4SS C166 italısche Cohorte 09 II Syrien stationiert
WAar. Dieselbe wurde recrutiert der wenigstens erganzt 4RI5SS der Provinz Syrla,
und gehörte f der : östlichen Armee. Wenn WITr erwagen, dass die ruppen
Provinz nNnur aus dringenden Ursachen andern Standort übersetzt wurden
un dass dieselbenLegionen oft Provinz blieben, S 1st

sehr wahrscheinlich, dass di SI italische Cohorte bereits das 4‘ sich
Syrien befand. Der W 16 kam e1in Centurıio dieser Cohorte ach Caesarea>? Es ist
bekannt ass derStatthalter von Judaea, und seibst König Agrıppa 1 poliıtischer
und ı11 Esscher Beziehung VO dem Sta  er Syrien abhängıg WAaT.

wird emnach gestattet SCIMN anzunehmen, dass Cornelius Aulftrage un
Interesse des Statthalters VO Syrien SC1INEN Wohnsitz Caesarea hatte. Es g1ıbt

historischen Grund, diese Hypothese entkräften, wenngleich ch
Judaea NUur Auxiliartruppen befanden.

Brünn: Prof. Ernes acky O. S, B.
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vorliege de Schrift ist ın gewissem Sinne 1Ne Fortsetzung _ VO: des

Verfassers grosserm We ke dessen ers‘tEr Band dieser Stelle schon besprochen
wurde. Se1 Untersuchungen nehmen jedoch bedeutend erweitertenUmfang

indem ausse talıen uch Oesterreich, Deutschland, Frankreich, Spanien
nd Portugal mither 1NZ1 ht. inen caüsaiefi Zusammenhang ZWI1S der römischen

Refor und den ich folgenden‘ Reformen anderwärts stellt der Verfasser
brede Das formieren lag ‚.ben der Zeeitun IN geEWI1ISSE Berechtig

uch mi1t auf den Choral —  K  CSEI Strö N1IC ab rechen Da
unnämlich der Begriff-der Neumennd ihrer rhytmischen Struc

nd schwa fehlte denneuesten UC hr bersic lich
arstellun assnd sinngem aSıeru der Melodien eseTr 9C macht

S1IC natürlı h TE te Was wieder erdunkelnd Begriffe
ZUT wirkt Al dı ggeforderte Reform dlich rch die Reform 10N des
Brevilers ZUr othwendigkeit urde, war das desChorals schon fast VE\'gCSS(}II

statt e e T’heorien neuen Au gaben nach den ı1 den Manuscripten
erhaltenen alten Mel dien SEA c5ri‘igierte ; man dıe alten Melodien

euen Theöorien. Wie tief Ber die Cho schaft schon gesunken
efo heorie“ Die theor chen Tke ber Choral auszeigt

en  q lassen wirklhi illkür und Incons } heilweise Unkenntnis
der ers Principien des Kunstgesa berhau Inichts‘ wünschen übrı
Was für 1ne€e ef rm auf solcher Grundla S1C ufbaute, kann sıch denken.

rüber die Cap. » Aus dem kirchlie rleben« und » Reformierte Choral-
her«. Das letzte Ca Zz1 da Facı Es gipfelt dem Satze

horal- ist, zeigen uns nicht: die Theor en nd Editionen derReform
MINCIur ick ZuU den 5ltesten Qu len uch berderChoralforschung ! Dies
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